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Handreichung zur Analyse von Unterrichtspraxis 
 
Unterricht entspricht im Ganzen noch den Anforderungen  
 

 
Fachspezifische bzw. modulbezogene 
Analysekriterien werden von den Mo-
dulverantwortlichen ergänzt.  

 

 Unterrichtsplanung Unterrichtshandeln Reflexion von  
Unterricht 

    

 
1. Haupt-
semes-
ter 

 Der Aufbau fachlicher und über-
fachlicher Kompetenzen wird in der 
Planung der Unterrichtsreihe und 
der darin eingebetteten Unter-
richtsstunde erkennbar beabsich-
tigt.  

 Methoden und Medien sind grund-
sätzlich der Zielsetzung angemes-
sen und lerngruppenbezogen ge-
wählt. VI.1. 

 Die Lehr-/Lernprozesse sind teil-
weise strukturiert, transparent und 
zielorientiert geplant. VI.2. 

 Heterogene Lernvoraussetzungen 
und Interessen der Schülerinnen 
und Schüler werden in Ansätzen 
berücksichtigt. VI.3. 

 Die geplanten Lernarrangements 
ermöglichen in Ansätzen ein lern-
förderliches Klima und eine förderli-
che Lernumgebung. VI.4. 

 Die Schülerinnen und Schüler werden 
zumindest ansatzweise in ihren fach-
lichen und überfachlichen Kompeten-
zen gefördert.  

 Die ausgewählten Methoden und 
Medien werden teilweise angemes-
sen eingesetzt. 

 In der Durchführung werden Lehr-/ 
Lernprozesse im Sinne der Planung 
zumindest punktuell schüler- und 
zielorientiert umgesetzt. Eine Ergeb-
nissicherung gelingt ansatzweise. 

 Lernvoraussetzungen und Interessen 
von Schülerinnen und Schülern wer-
den wahrgenommen und es gelingt in 
Ansätzen darauf einzugehen. 

 Die LiV wird weitgehend der Lehrer-
rolle gerecht, sie agiert zumindest 
phasenweise förderlich. 

 Die LiV benennt gelungene 
und weniger gelungene 
Elemente der Planung und 
der Durchführung der 
Stunde und kann in Ansät-
zen Schlussfolgerungen für 
die weitere Unterrichtsar-
beit ziehen. 
 

 Die LiV setzt sich im All-
gemeinen angemessen mit 
ihrer Wahrnehmung der 
Lehrerrolle auseinander. 

    

 
2. Haupt-
seme-
ster und 
Prü-
fungs-
semes-
ter 

 Der Aufbau fachlicher und über-
fachlicher Kompetenzen wird in der 
Planung der Unterrichtsreihe und 
der darin eingebetteten Unter-
richtsstunde erkennbar und an-
satzweise angemessen beabsich-
tigt.  

 Methoden und Medien sind der 
Zielsetzung angemessen und lern-
gruppenbezogen gewählt. VI.1. 

 Die Lehr-/Lernprozesse sind weit-
gehend strukturiert, transparent 
und zielorientiert geplant. VI.2. 

 Alternativen werden aufgezeigt. 

 Heterogene Lernvoraussetzungen 
und Interessen der Schülerinnen 
und Schüler werden berücksichtigt. 
VI.3. 

 Die geplanten Lernarrangements 
bieten die Möglichkeit eines lern-
förderlichen Klimas und eine förder-
lichen Lernumgebung. VI.4. 

 Die Schülerinnen und Schüler werden 
erkennbar in ihren fachlichen und 
überfachlichen Kompetenzen geför-
dert. Der Unterricht ist weitgehend 
sachangemessen und zielorientiert 
gestaltet.  

 Die ausgewählten Methoden und 
Medien werden grundsätzlich ange-
messen eingesetzt. 

 In der Durchführung werden Lehr-/ 
Lernprozesse im Sinne der Planung 
weitgehend schüler- und zielorientiert 
umgesetzt.  

 Eine weitgehend dem Lernverlauf 
angemessene und wirksame Ergeb-
nissicherung ist erkennbar.  

 Auf Lernvoraussetzungen und Inte-
ressen von Schülerinnen und Schü-
lern geht die LiV weitgehend adäquat 
ein. 

 Die LiV wird der Lehrerrolle gerecht, 
sie agiert weitgehend förderorientiert. 

 Die LiV benennt anhand 
von Indikatoren gelungene 
und weniger gelungene 
Elemente der Planung und 
Durchführung und zieht 
zielführende und realisier-
bare Schlussfolgerungen 
für die weitere Unterrichts-
arbeit. 
 

 Die LiV setzt sich grund-
sätzlich angemessen mit 
ihrer Wahrnehmung der 
Lehrerrolle und deren Wir-
kung auf das Lernklima der 
Lerngruppe und einzelner 
Schülerinnen und Schüler 
auseinander. 

 

 Die LiV kann ihren eigenen 
Entwicklungsbedarf ein-
schätzen. 
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 Unterrichtsplanung Unterrichtshandeln Reflexion von  
Unterricht 

    

 
1. Haupt-
semester 

 Der Aufbau fachlicher und überfachli-
cher Kompetenzen wird in der Planung 
der Unterrichtsreihe und der darin ein-
gebetteten Unterrichtsstunde ausge-
wiesen.  

 Methoden und Medien sind der Zielset-
zung angemessen und lerngruppenbe-
zogen gewählt. VI.1. 

 Die Lehr-/Lernprozesse sind struktu-
riert, transparent, zielorientiert und 
Schüler aktivierend geplant. VI.2. 

 Alternativen zu Planungsentscheidun-
gen werden aufgezeigt und ansatzwei-
se erwogen.  

 (Heterogene) Lernvoraussetzungen 
und Interessen der Schülerinnen und 
Schüler werden wahrgenommen und 
berücksichtigt. VI.3. 

 Die Herstellung eines lernförderli-
chen Klimas und einer förderlichen 
Lernumgebung sind bedacht. VI.4. 

 Die Schülerinnen und Schüler werden er-
kennbar in ihren fachlichen und überfachli-
chen Kompetenzen gefördert und ansatz-
weise zur Reflexion angeregt. Der Unter-
richt ist sachangemessen und weitgehend 
zielorientiert gestaltet.  

 Die ausgewählten Methoden und Medien 
werden grundsätzlich angemessen einge-
setzt. 

 In der Durchführung werden Lehr-/ Lern-
prozesse im Sinne der Planung weitgehend 
zielorientiert und angemessen umgesetzt.  

 Die Ergebnissicherung ist dem Lernverlauf 
angemessen und zumindest teilweise wirk-
sam. 

 Auf Lernvoraussetzungen und Interessen 
von Lerngruppen / von Schülerinnen und 
Schülern geht die LiV ein. 

 Die LiV wird ihrer Lehrerrolle gerecht, lässt 
eine gute Wahrnehmung der Schülerinnen 
und Schüler erkennen, kann einen guten 
Kontakt herstellen und agiert förderlich. 

 Die LiV benennt anhand 
von Indikatoren gelungene 
und weniger gelungene 
Elemente der Planung und 
Durchführung, denkt im Ge-
spräch über Alternativen 
nach und kommt zu zielfüh-
renden und realisierbaren 
Schlussfolgerungen für die 
weitere Unterrichtsarbeit. 
 

 Die LiV benennt Themen für 
das Beratungsgespräch. 
 

 Die LiV setzt sich weitge-
hend angemessen mit ih-
rem Lehrerhandeln und 
dessen Wirkung auf das 
Lernklima der Lerngruppe 
und auf einzelne Schülerin-
nen und Schüler auseinan-
der. 

 
    

 
2. Haupt-
semester 
und  
Prüfungs
fungs-
semester 

 Der Aufbau fachlicher und überfachli-
cher Kompetenzen wird in der Planung 
der Unterrichtsreihe und der darin ein-
gebetteten Unterrichtsstunde zielsicher 
dargestellt.  

 Methoden und Medien sind zu Zielset-
zung und Lerngruppe passend gewählt, 
Alternativen erwogen. VI.1. 

 Die Lehr-/Lernprozesse sind vollständig 
strukturiert, transparent, zielorientiert 
und Schüler aktivierend geplant. VI.2. 

 Alternativen zu Planungsentscheidun-
gen sind dargestellt und abgewogen. 

 Heterogene Lernvoraussetzungen und 
Interessen der Schülerinnen und Schü-
ler werden diagnostiziert. Langfristige 
Lernzusammenhänge und Förderas-
pekte werden berücksichtigt. VI.3. 

 Die Herstellung eines lernförderli-
chen Klimas und einer förderlichen 
Lernumgebung sind durchgängig 
bedacht. VI.4. 

 Die Schülerinnen und Schüler werden er-
kennbar in ihren fachlichen und überfachli-
chen Kompetenzen gefördert und zur Re-
flexion angeregt. Der Unterricht ist sachan-
gemessen und durchgehend zielorientiert 
gestaltet.  

 Die ausgewählten Methoden und Medien 
werden angemessen eingesetzt. 

 In der Durchführung werden die Lehr-/ 
Lernprozesse im Sinne der Planung sach-
gemäß, zielorientiert und angemessen um-
gesetzt.  

 Die Ergebnisse werden dem Unterrichts-
prozess folgend gemeinsam mit der Lern-
gruppe erkennbar wirksam gesichert. 

 Auf Lernvoraussetzungen und Interessen 
der Schülerinnen und Schüler geht die 
Lehrkraft adäquat ein, und sie weicht gege-
benenfalls aufgrund wahrgenommener 
Schülerinteressen oder Lernschwierigkeiten 
sinnvoll von ihrer Planung ab. Der Lern-
gruppe wird Mitverantwortung für den Lern-
prozess und die Ergebnisse übertragen. 

 Die LiV wird ihrer Lehrerrolle voll gerecht, 
lässt eine gute Wahrnehmung der Schüle-
rinnen und Schüler erkennen, kann einen 
guten Kontakt herstellen und agiert durch-
gehend förderlich. 

 Die LiV setzt sich Kriterien 
geleitet unter eigener 
Schwerpunktsetzung mit 
gelungen und weniger / 
nicht vollständig gelunge-
nen Elementen der Planung 
und Durchführung ausei-
nander und entwickelt dar-
aus unter Abwägung von 
Alternativen plausible und 
zielführende Handlungsstra-
tegien für künftigen Unter-
richt. 

 

 Die LiV benennt selbststän-
dig Themen für das Bera-
tungsgespräch. 

 

 Die LiV setzt sich reflektiert 
mit ihrem Lehrerhandeln 
und dessen Wirkung auf 
das Lernklima der Lern-
gruppe und auf einzelne 
Schülerinnen und Schüler 
auseinander. 

 

 


